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Beim bevorſtehenden Ablauf dieſes Quartals erſuchen 


ments frühzeitig bewirken zu wollen, da bei ſpäteren Be⸗ 
| Rellingen die fehlenden Nummern nicht immer nachgeliefert 


zwar in 


wolle man auswärts bei den Königlichen Poſtanſtalten, hier 


das Schiedsrichteramt an 
wir unſere geehrten Abonnenten, die Erneuerung des Abonne⸗ wünſchten, aber dieſe Notiz i 

in Waſhington erſt ant 27. 
Wünſchen Englands unterrich 
London gegen den 

werden können. Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ Buchanan ſich beiläufig in dieſe 
10. November v. J. dem en 
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vierteljährliche Abonnements⸗Preis für die „Stettiner Zei-] die betreffende Stelle überſah. 


tung“ beträgt für auswärtige Leſer 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., 


Die engliſch⸗ amerikaniſchen Differenzen. 
8 Man war vor einiger Zeit zu dem Glauben ge⸗ 
neigt, daß die Streitigkeiten zwiſchen England und den 
nordamerikaniſchen Freiſtaaten ſchon in das Stadium der 
usgleichung getreten wären. Nach den Erklärungen, die 
Graf Clarendon im Parlamente gegeben hatte, und nach 
en Verſicherungen der engliſchen Preſſe, daß den Ver⸗ 
künigten Staaten eine jo genügende Genugthuung für die 
nd Werbe + Angelegenheit vorgefommenen Verletzungen 
Bes Souverainetätsrechts geworden wäre, als ſich dies 
nach dieter mit der Ehre Großbritanniens vertragen wolle, 
ich in 15 Erklärungen und Verſicherungen lag es ledig⸗ 
nel er Macht der Vereinigten Staaten, den Konflikt 
zu einem befriedigenden Ausgang zu bringen, und 
ehrloſigke aren Rüſtungen Englands und der 
ob ligkeit der eigenen Küſten ſchien es allerdings, als 
Heb und Die elbitüb, ba 7 N 
SL; denken tragen müßte, es auf 
einen offenen Bruch ankommen zu laſſen, wenn die Dinge 
ſich eben ſo verhielten, als fie engliſcherſeits dargeſtellt 

wurden. 

„Aber die diplomatiſche Korreſpondenz, die dem ameri⸗ 
kaniſchen Senate vorgelegt wurde, läßt die ganze Angelegen⸗ 
eit in einem anderen Lichte erſcheinen. Was die Wer⸗ 
bungen anbetrifft, ſo wurde der amerikaniſche Geſandte 
uchanan in London am 9. Juni 1855 beauftragt, Rekla⸗ 
mationen bei der engliſchen Regierung zu erheben, ein Auf⸗ 
nag, der am 15. Juli erneuert wurde. Nach weiteren 
ſch emnanderſezungen von der einen und anderen Seite ließ 
5 endlich Graf Clarendon am 27. September zu folgen⸗ 
1 Erklärung herbei: „Ihrer Majeſtät Regierung hat 
nen Grund zu glauben, daß das Benehmen irgend wel⸗ 
ö Beamten J. M. ſolcher Art geweſen iſt (d. h. eine 
achtung der Souverainetätsrechte der Ver. Staaten 
Alten hat) und es iſt überflüſſig zu jagen, daß jedwelcher 
durch te J. M. durch eine Verletzung des Vötkerrechts oder 
Sta eine Beleidigung der Souverainetätsrechte der Ver. 
ſein en nicht weniger von ſeinen Inſtruktionen abgewichen 
geſe würde, als durch ein Vergehen gegen die Munizipal⸗ 
daß be der Ver. Staaten. J. M. Regierung iſt überzeugt, 
ſchie ſelbſt die außerordentlichen Maßregeln, die man in ver⸗ 
enen Gegenden der Union ergriffen hat, um durch 


2 


al > 


hergeſtellt iſt.“ 


Tiraspol z. B., 


Unter dieſen Umſtänden konnte 


ür b; 8 ; f Waſhington kaum anders handeln, 
DM bieſige 1 Thlr. 10 Sgr. mit Botenlohn 1 Thlr. 17 Sgr. 15 0 der Konflikt mit England einen bedauerlichen 


. = Ausgang nimmt, jo wird fie nach dem Bekanntwerden des 
a wahren Sachverhalts ſelbſt von der öffentlichen Meinung 
Englands, die bis dahin durch die Times und ihre Mit⸗ 
ſchuldigen vorſätzlich in Irrthümern 
frei geſprochen werden müſſen. 


Orientaliſche Frage. 
Aus Paris, 22. Mirz. wird dem Nord geſchrieben: „Die 
beute gehaltene eilfte Konferenz hatte die Beſetzung der Türkei 
Fk die Truppen der Verbündeten zu erledigen. Man ſcheint 


am Weittwoch ſaß, wurde, 
wohl die Truppen 
und Kriegsvorräthen nach der Krim einzuftellen, 
theilung findet ſich in den Daily News.) Am 20. wurden die 
betreffenden Befehle erlaſſen, 
kann, daß, nach der 


6. März, datirten Brief, 


genſtände aufzunehmen, d 


auf Cherſon ſtattfinden. 


bei der Anzahl von 20,000 Mann, zur Hälfte Franzoſen und 
zur Hälfte Engländer, ſtehen geblieben zu ſein. Die Dauer dieſer 
Beſetzung ließ ſich natürlich im Voraus nicht beſtimmen, ſie wird 
von den Ve hältniſſen abhangen, von dem Stande der Dinge in 
der Türkei, und die Souveraine werden 
verhandeln, wo die Okkupation aufhören ſoll.“ 

Der „Morning⸗Star“ ſagt „In dem Kabinetsratb, welcher 


dem Vernehmen nach, 
»Anwerbung wie die Einſchiffung von Soldaten 


(Dieſelbe Mit: 


ſo daß man nicht mehr zweifeln 


Anſicht der Regierung, der Frieden wieder⸗ 


Der Conſtitutionnel bringt den Wortlaut eines Proteſtes, 
welchen die Bofaren, die Geiſtlichkelt und alle Corporationen der 
Moldau in Bezug auf die zu Konſtantinopel gefaßten Beſchlüſſe 
an den Fürſten Ghika gerichtet haben. Der Proteſt iſt vom 
9. März datirt und mit mehreren Tauſend Unterſchriften bedeckt. 

| Der Moniteur de la Flotte enthält einen vom Dniepr, 
1 welchem zufolge eine aus fünf der an- 
geſebenſten Mitglieder des Admiralitäts⸗Rathes beſtehende Kom: 
miſſion aus Petersburg in Nikolajeff eingetroffen war, um das 
Inventar der auf den Werften und im Arſenal befindlichen Ger 
a das Material nach den Kriegshäfen 
an der Oſtſee gebracht werden ſoll. Das Gleiche wird in Bezug 
Die Vertheidigungs-Mittel der anderen 
in jenen Gegenden befindlichen befeſtigten Orte, Eliſabethgrod und 
werden bedeutend vermindert werden. 


Ueber das Verhältniß Schamyl's zu Rußland gehen uns 
über Konſtantinopel folgende Nachrichten aus guter Hand zu: 
„Nach dem Rückzuge der türkiſchen Armee aus Kolchis, welcher 


dbenktten, die in despotiſchen Staaten zuweilen gebraucht, || auf die tſcherkeſſſchen Nölter den tiefſten Eindruck gemacht hat, 
| von allen freien und erleuchteten Regierungen ver- ſandte Schamyl einen Abgeordneten nach Tiflis mit dem Antrage, 
mabt werden, Beweiſe gegen die Diener und Agenten den bekanntlich ſchon früher abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand auch 
zu erhalten, keine wohlbegründete Anklage gegen || auf das Jabr 1856 auszudehnen. Es verlautet allerdings, daß 


J. M. Diener konſtituiren werden.“ 


dem Schamol bei dem Austauſche der Urkunde die Verſicherung 


Mit dieſer Erklärung war die Regierung von Waſhing⸗ gegeben wurde, er könne ſich im September 200,000 Stück 


to ürli ; ; 1 
N natürlich nicht zufriedengeſtellt. Der Vorwurf der || Dukaten aus Tiflis abholen laſſen. 


In der That ſoll auch 


deratralitätsverletzung durch affenverkauf an Rußland, || Schamyl im September des vergangenen Jahres dieſe Summe 
durch derſelben Depeſche enthalten war, konnte leicht da- in Empfang genommen baben, und man glaubt annehmen zu 
abgewehrt werden, daß man den edlen Grafen Cla- dürfen, daß Schamoul ſpäter auch die Souverainetät des Czaren 


r 1 
a don belehrte, daß der Verkauf von Kriegsbedürfniſſen 


gegen Bezug eines größeren Jabrgebalte® anerkennen werde. Am 


er dann eine Verletzung der Neutralität konſtituirt, wenne meiſten bat wohl auf dieſen Umſchwung in der Geſinnung des 


em einen kriegführenden Theile ew 
0 . h ) gewährt und dem 
fad en verſagt wird. Die Regierung — Washington 
v. N ſich alſo in einer letzten Depeſche vom 28. D 


on und dreier Konſuln in Eineinnati, Philadelphia 


Tſcherkeſſen-Fürſten fein Sohn eingewirkt.“ 


60 Aus Warſchau, 17. 85 Bin 155 Independance Belge 
ra 1 ezember ſchrieben: „Der außerordentlich friedliche Anſchein, den die euro⸗ 
9 ge e „ B 0 2 ' 

Cram toranlaßt, die Abberufung des engliſchen Geſandten päiſche Frage mehr und mehr annimmt, bleibt auf die Rü⸗ 


ſtungen vollig ohne Einfluß. Da dieſe Vorbereitungen jedoch auf 


e fi a 4 70 + ER 77 
hravirt wyork, die beſonders durch die Werbeangelegenheit beiden Seiten ſtattfirden, ſo beweiſen ſie blos den verzweifelten 


geſetzt haben würde. 


Widerſtand, mit welchem die ruſſiſche Regierung den Kampf fort⸗ 
Der Patriotismus der Bevölkerungen hält 
hierin mit der Regierung Schritt. So hat Staatsratb Jakowleff, 


+ 0 2 1 9 gm 2 „ 
die länge, Sig die Angaben der engliſchen Blätter über derſelbe, welcher vor vier Jabren der Javaliden⸗Kaſſe die 20 


Met de Genugthuung, die den Vereinigten Staaten 
U bal 7 worden war, ſich ausgewieſen haben, ebenſo ver⸗ 
orf | 
100 ag ergangen ſei, die Streitigkeiten über den Sinn 
edgr } 
tauchte ſchlichten zu laſſen. Vor einigen Tagen 
Notiz auf, daß die Vereinigten Staaten 


Millionen polniſcher Gulden 
dieſer Kaffe verwendet batte, 


Auch die Kaufleute von Arch 
gen Gaben wiederholt.“ 


erſetzte, die ein ungetreuer Verwalter 


und der bei Ausbruch des Krieges 


mit der Verſcherung, daß engliſcherſeits der | und ſpaͤterbin zu Landeozwecken faſt 4 Millionen Rubel Silber 
Aus ſpendete, wiederum zum Gebrauche für Heer und Flotte 100,000 
ich dehnung des Clapton-Bulwer'ſchen Vertrages Pud Eiſen aus den Schmelzhütten von Viertſchiſetok angeboten. 


ſogar 


angel und Tula haben ihre freiwilli⸗ 


Preußen übertragen zu ſehen 
ſt um ſo ungegründeter, als man 
Februar von den betreffenden 
tet wurde, da Graf Clarendon 
amerikaniſchen Geſandten 
m Sinne äußerte, auch am 
9 gliſchen Geſandten Crampton 
x 175 ie bezüglichen Aufträge ertheilte, aber unglückli erweiſe 
am Orte in den bekannten Erpeditionen aufgeben. Der er ſpaßbaften Fall erleben 1 daß bin ae 
die Regierung zu 
als ſie gehandelt hat, 


gefangen gehalten wurde, 


ſpäter direkt über die Zeit 


beſchloſſen, fos 


Beſtellungen nehmen alle Poſtämter an. 
Für Stettin: die G ſche B d 
S Galen ge A. 34 bene 
Redaction und Expedition daſelbſt. 
„Inſertionspreis: Für die geſpaltene Petitzeite 1 sgt. 


Zkilung. 


Deutſchland. 

SS Berlin, 26. März. Die mannigfachen Zweifel, 
welche man über die Zukunft der Familie des verſtorbenen Ges 
neral-Polizei⸗Direktors v. Hinckeldey hegte, find jetzt gänzlich 
durch die Beſtätigung jener Thatſachen geſchwunden, welche ich 
! Ihnen neulich berichtete. Durch die Munifizenz Sr. Majeſtät 

des Königs erhält die Wittwe ein Jahrgehalt von 2000 Thlrn. 
und für jedes Kind jährlich 200 Thlr.; dagegen iſt die vielfach 
verbreitete Nachricht von einer bevorſtehenden Vermehrung der 
Familie des Herrn von Hinckeldey ungegründet. Uater den 
zurückgelaſſenen Papieren des Verſtorbenen befand ſich ein über: 
aus ergreifender Brief an ſeine Gattin, worin die Motive zu 
ſeinen letzten Schritten mit Umſtändlichkeit auseinandergeſetzt ſind. 
Die Ramilie wird bis zum Mai in ihrer bisherigen Wohnung 
(im Praäſidial-Gebäude) verweilen und dann ſich auf das Land 
begeben; es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ihr höheren Orts ein 
Sommeraufenthalt angewieſen wird. Inzwiſchen macht ſich der 
neue Polizei Präſident Freiherr v. Zedlitz Neuterch immer 
mehr mit ſeinen Umgebungen bekannt. So beſuchte er geſtern 
(Dienſtag) Nachmittags 4½ Ubr in Begleitung des Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗Raths Lädemann und des Polizei-Oberſt Paßke die der 
Penſions⸗Zuſchuß-⸗Kaſſe der königl. Schutzmannſchaft gehörigen 
Grundſtücke Gr. Hamburger Straße 13 — 14, beſichtigte dort 
die auf dem daſelbſt belegenen Exerzierplatz mit ihren Offizieren 
aufgeſtellten Kommandos der Schutzmannſchaft und ſämmtliche dem 
4. Depot der Feuerwehr angehörende Räumlichkeiten bis in die 
kleinſte Einzelbeit in Bezug auf Jahrzeug, Pferde, Scylafftätten 
der Feuerwehrmänner ꝛc., worauf der neue Polizeipräſident die 
Büreaus und Lokalitäten des 26. und 28. Polizeireviers in Augen⸗ 
ſchein nahm. — Man ſagt bier allgemein, daß die ſtreng mili⸗ 
täriſche Haltung, die Exereitien 2c. der Schuzmannſchaft aufhören 
ſollte, und namentlich die Muſik⸗Horps der Schutzmannſchaft und 
Feuerwehr demächſt eingehen würden. Viele tüchtige altere Pos 
lizeibeamte, welche in der letzten Zeit ſchon außer Dienſt ſtanden, 
werden, wie man hört, wieder in aktiven Dienſt treten. — Heute 
findet hier in ſämmtlichen Freimauterlogen große Feſttafel zur 
Feier des Geburtstages des Prinzen Prolektor ſtatt. 
Karl Gußkow's neueſtes Stück: Ella Roſen, wird am hieſi⸗ 
gen Hoftheater in ewa 3 Wochen zur Aufführung kommen. Das 
| Drama der Frau Bird)« Peiffer: Lady Worihsley⸗ Hal, iſt des⸗ 
balb vorläufig zurückgelegt; die Dichterin beabſichtigie es ganz 
durüczuzieben, hoffentlich wird die Ausſicht auf gleiche Kaſſen⸗ 
Erfolge wie bei der Waiſe von Lowood einen Troſt für die 
augenblickliche Empfindlichkeit bieten. Gupfow iſt jetzt ſelbſt hier 
anweſend, und wird morgen (Donnerſtag) ſein Stück dem darin 
beſchäftigten Perſonal vorleſen. Die Nollen befinden ſich in den 
Händen unſerer erſten Kräfte. Frl. Fuhr ſpielt die Titelrolle, 
die Herren Hendrichs, Deſſoir, Döring und Verndal wicken außer⸗ 
dem mit. Ob letzterer der Partie des Zailfourd, welche in 
Dresden Dawiſon ſpielt, gewachſen iſt, wird bis jetzt bezweiſelt. 
Mit der Thatſache der Aufführung dieſes Stückes zerfallen übrigens 
die Gerüchte, daß die hieſige Hofbühne kein Gutzkow'ſches Stück 
zur Aufführung bringen wolle, in Nichts. 

Wir haben kürzlich, erzählt der „Publiziſt“, eines vor der 

zweiten Deputation des Kriminalgerichts gegen den Kaufmann 
Sigismund Heymann verhandelten Prozeſſes wegen fahrläſſigen 
Bankerotis Erwähnung gethan. Der Angeklagte, welcher Ans 
fangs in der Gertrautenſtraße, ſpäter in der Poſtſtraße hieſelbſt 
ein Manufakturwaaren-Geſchäft betrieb, ftellte im Oktober ſeine 
Zahlungen ein und es ergab ſich eine Inſufficienz von mehreren 


IF 
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Tauſend Thalern. Die vorgenommene Kevıjion feiner Bücher 
ſtellte heraus, daß dieſelben nicht ordnungsmaßig, ſondern ſo man⸗ 
gelbaft geführt waren, daß fie keine Ueberſicht über feine wahre 
Vermögenslage geſtatteten. Eine ſolche mangelhafte Buch⸗ 
führung begründet nach dem Strafgejegbud bei Kauf: 
und Handelsleuten den Thatbeſtand des einfachen 
Bankerotts, welches Vecgehens das Gericht den Angeklagten 
in der geſtrigen Sizung nach Anhörung des Bücher⸗Repiſors auch 
ſchuldig erklärte. Es wurde eine Gefängnißſtrafe von 6 
Monaten gegen ihn feſtgeſeßzt. 

* Eibenſtock, 25. Marz. Ueber die hier ſtattgehabte 
große Feuersbrunſt theilen wir noch Folgendes mit: „Das Feuer 
brach am 19. Mittags im Schuppen des Fuhrmanns Flach aus 
und hatte in der kurzen Zeit von 1% Stunden 115 Wohahäu⸗ 
ſer und 48 Hintergebäude in Flammen geſetzt. An eine Rettung 
war nicht zu denken, die Gebaude brannten vollſtändig nieder und 
die meiſten ihrer Bewohner konnten kaum das nackte Leben ret⸗ 
ten. Leider gelang auch das nicht Allen, Außer dem Kaufmann 
Knüchtel, welcher auf offener Straße, von allen Seiten durch die 
Glut abgeſchloſſen, verbrannte, kamen noch 3 Kinder und 2 Frauen 
in den Flammen um. Etwa 450 Familien mit 2000 Köofen, 
meiſtens der arbeitenden und ärmeren Klaſſe angehörend, ſind ob⸗ 
dachlos geworden. Die Schuld an der Entſtehung des Feuers 
und damit an dem unſäglichen dadurch verurſachten Elend fällt 
nach den bisherigen Ermittelungen dem Fuhrmann Flach zur Laſt 
welcher, der Brandſtiftung verdächtig, bereits gefänglich eingezo. 


— v—v—— 


gen wurde. — Die abgebrannten Gebäude waren in der Land⸗ 
brandtafje mit 151,460 Thlr. und die Mobilien bei verſchiedenen 
Verſicherungs Anſtalten, namentlich der Leipziger, Anchen-Münche⸗ 
ner, Trieſter und Wiener, mit etwa 164,000 Thlr. verſichert.“ 

Aus Siddentjchland, im März. Oeſterreichiſche 
öffentliche Blätter, des Friedens längſt völlig ſicher, wiſſen ſeit 
Kurzem viel von dem Glücke zu ſprecheg, welches demnächſt für 
die Völker durch eine bedeutende Erweiterung der internationalen 
Handelsbeziehungen in Ausſicht ſtehe, von der beſonderen Miſſion, 
welche Oeſterreich und Rußland hinſichtlich des Handels mit 
Afien und des Kulturtragens nach dieſem Welttbeil zufallen 
werde und dergleichen ſchoͤnen Dingen mehr. Wir unſererſeits 
ſind der Anſicht, was die propbezeite bedeutende Erweiterung des 
allgemeinen internationalen Handels betrifft, daß ſolche mit von 
Rußland abhängen werde, namentlid davon, ob Rußland, 
welches in der Politik urplötzlich jo überaus nachgiebig gewor⸗ 
den, ſich dazu verſtehen wird, auch in der Handelspolitil Kon⸗ 
zeſſionen zu machen, die von einer korreſpondirenden Nachgiebig⸗ 
keit zeugen, in specie dazu, ſein ſo lange aufrecht erbaltenes 
Syſtem der kraſſen Prohibition und Grenzſperre endlich aufzu⸗ 
geben. Auch mit davon, was andere Staaten hinſichtlich der 
Handelspolitik demnächſt beſchließen und thun werden; auch mit 
davon wird es abhängen, ob eine bedeutende oder eine nur large 
Erweiterung des allgemeinen internationalen Handels eintritt, da 
bekanntlich der letztere in allen europaiſchen Staaten, außer Eng⸗ 
land und der Schweiz, wie den deutſchen Hanſeſtädten, noch 
immer, wenn auch durch kein Syſtem, wie es in Rußland exiſtirt, 
doch durch vielfache mehr oder weniger erhebliche Reſtriktionen 
unnatürlid) gehemmt und eingeengt wird. Als beſonders wichtig 
und zwar nicht blos in kommerzieller Hinſicht erſcheint die Frage 
in Bezug auf Rußland, und man gebt wohl keineswegs zu weit, 
wenn man annimmt, daß, je nachdem ſie ſich löſt, auf Rußlands 
wahre politiſche Geſinnungen zurückzuſchließen ſein wird. Meint 
es Rußland durchaus ebrlich mit dem Frieden, jo wird es konſe— 
quenterweiſe auch dabin kommen müſſen, ſeine Grenzen und Hafen 
dem auswärtigen Handel, wie dem Eindringen der weſteuropäi⸗ 
ſchen Kultur bedeutend mehr zu öffnen, als es bis jezt der Fall 
war, wahrend andererſeits, wenn Rußland in dieſer Beziehung 
wenig oder nichts konzedirt, der Gedanke nahe liegt, es betrachte 
den Frieden nur als ein Mittel, ſich in ſeinem Innern neu zu 
ſtärken, um demnächſt und bei Gelegenheit ſeine bekannte tradi⸗ 
tionelle Politik wieder aufzunehmen und das alte Spiel von 
Neuem zu beginnen. (B. H.) 

Frankreich. 

+ Paris, 25. März. Wie der Independance Belge 
aus Paris 25. März telegraphirt wird, meldet der Moniteur 
vom ſelbigen Tage, daß die Rückkehr der Orientarmee wahrſchein⸗ 
lich nächſtens bevorſtehe. 

Das offizielle Journal ſagt außerdem, daß das Geſetz über 
den Zuckertarif nicht vor dem 27. d. M. zur Diskuſſion gelan⸗ 
gen könne, das Recht der Importation wird fortwährend, 
dem Dekrete vom 27. März 1832 gemäß, zur Anwendung 
kommen. 

Paris, 24. März Heute hat die zwölfte Sizung des 
Kongreſſes ſtatt gefunden, und allem Anſcheine nach werden die 
Sitzungen, wenn es nothwendig ſein ſollte, nun täglich ſtatt fin⸗ 
den. Die vorige Sitzung iſt etwas ſtürmiſch geweſen. 

Aus mannigfachen Anzeichen ſchliezt man, daß die Verkün⸗ 
digung des Friedens in Kurzem zu erwarten jei. So hat z. B. 
geſtern der Architelt des Palaſtes der Ebren-Legion den Auftrag 
erhalten, auf der Plattform des Gebäudes den großen Maſt aufs 
ſtellen zu laſſen, an deſſen Spitze die Pariſer bei großen Ereig⸗ 
niſſen den Stern der Ehren-Legion in Brillantfeuer glänzen zu 
ſeben gewohnt ſind. So hat der Architekt des Miniſteriums des 
Auswärtigen die Weiſung bekommen, das Gebäude, wo der Kon⸗ 
greß tagt, mit den nöthigen Apparaten zu einer glänzenden Illu: 
mination zu verſehen. Die engliſche Geſandtſchaft hat vor dem 
Throne des Hotels die großen Feſt Apparate aufftellen laſſen; die 
Kuppel des Pantheon wird zur bengaliſchen Beleuchtung mit 
farbigen Gläſern gedeckt; alle Miaiſterien, alle Geſandtſchaften, 
alle öffentlichen Gebäude endlich treffen Vorbereitungen zu glän— 
zenden Beleuchtungen. 

Der Kaiſer hat aus Anlaß der Geburt eines Thronerben 
ſämmtlichen Perſonen ſeiner Hofhaltung für dieſes Jahr Gehalts⸗ 
Verdoppelung bewilligt. 

In der Abend⸗Patrie lieſ't man: „Da der Geſundheits— 
Zuſtand der Kaiſerin fortwährend der befriedigendſte, jo wird kein 
Bulletin mehr veröffentlicht werden.“ 

Man will wiſſen, daß der Kaiſer die von den Truppen 
der Königin von Madagascar auf deren Befehl verübten Nieder- 
megelungen und Gefangennehmungen franzöſiſcher Anſiedler nicht 
— ] ] «»—wꝛ— ³ . ⁰— 8 RE AEREFIENE GERT ZONE NEE 

Niagara und ſo weiter. 
(Eine Reiſeſkizze aus dem Engliſchen von Willis.) 
Schluß) 


„Du kannſt den großen Waſſerfall nicht mehr hören,“ ſagte 
ich, indem ich ihren Arm berührte. 

„Ich höre ihn, wenn ich an ihn denke,“ erwiederte fie, indem 
fie ihre Blicke fo langſam auf mich richtete und mit einem jo ge 
ringen Erſtaunen, als ob ich bereits eine Stunde lang mit ihr 
geſprochen hätte. 

Ich faßte den ſchlafenden Soldaten ins Auge: „Gehſt Du 
mit dem in ſeine Heimath?“ 

„„Ja. 

„Biſt Du ſein Weib?“ 

„„Mein Vater gab mich ihm.““ 

„Hat er vor dem Prieſter im Namen des heiligen Geiſtes 
gelobt, Dein Ehemann ſein zu wollen?“ 

„„Nein!““ Sie blickte mir ſcharf ins Auge, als fie ant⸗ 
wortete, wie wenn ſie vergebens verſuchte, meine Meinung darin 
zu leſen. 

„Biſt Du ihm gut?“ 

Sie lächelte bitterlich. 

„Warum folgſt Du ihm denn?“ 

Ihre Augen fielen auf die Bürde, die fie unter ihrem Her⸗ 
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und Demmin via Ueckermünde, 


ungerächt laſſen werde, ſondern daß nach dem Frieden eine groß⸗ 
artige Expedition dahin abgehen ſolle, um dieſe Inſel, eine der 
größten der Erde, zur franzöſiſchen Kolonie zu machen. Mada— 
gascar zäblt gegenwärtig etwa zwei Millionen Einwohner. Eng⸗ 
land würde, wie verſichert wird, gegen die Expedition nichts einzu— 
wenden haben. 

Man ſchreibt aus Paris vom 20. März: „Die Damen 
der Halle, die am 17. März dem Kaiſer ihre Aufwartung mach⸗ 
ten, haben ein prächtiges Bijou zum Andeaken an dieſen Tag 
von Sr. Majeſtät zum Geſchenk erhalten. — Es iſt Gebrauch 
in Frankreich, daß die Porzellan-Fabrik von Sevres den regieren: 
den Fürſtinnen von Frankreich bei ihrer Niederkunft eine reich ge— 
ſchmückte Taſſe zum Geſchenk macht. Die genannte Fabrik hat 
zu dieſem Ende fünf prächtige Taſſen anfertigen laſſen, aus denen 
der Kaiſer für feine Gemahlin auswählen wird. — Nach Be 
richten aus Marſeille hat man dort die Ruinen des Tempels der 
Diana beim Graben der Fundamente der Kathedrale entdeckt.“ 

Vor den Aſſiſen zu Amiens wurde am 12. März ein 
zweiundſiebenzigjahriger Landmann zum Tode verurtheilt, weil er 
durch das eigene Geſtändniß überführt war, ſeinen achtundſieben⸗ 
zigjährigen Bruder mit Vorbedacht ermordet zu haben, und dies 
aus Rache, weil er glaubte, der Ermordete babe ſeine Haushäl— 
terin in ſeinem Teſtamente ihm zum Nachtheil bedacht. Monate 
lang vorher batte der Verbrecher ſchon den Entſchluß gefaßt, ſei— 
nen Bruder zu ermorden, und war zu dem Zwecke ſchon einige 
Mal bei demſelben geweſen, ohne jedoch ſein Vorhaben auszufüs 
ren, was aber am Abende des 28. Januar geſchah. Wie ein 
wütbendes Thier hatte der Mörder ſeinen Bruder und deſſen Magd 
zerfleiſcht, nachdem er ſie in ihrer Wohnung mit einem Knittel 
niedergeſchlagen, und ein zu einem Dolche geſchliffenes Eiſen hatte 
er lange vorber zu dieſem Zwecke bereitet. Die Magd kam, zwar 
ſchwer verwundet, mit dem Leben davon. (K. Z.) 

Italien 

Aus Turin, 20. März, wird der Independance Belge ge: 
ſchrieben, daß die Aufregung in Parma, wo in Folge des bereus 
gemeldeten neuen Meuchelmordes der Belagerungs. Zuſtand erklart 
wurde, ſehr groß ſei und man fürchte, die Regierung werde nicht 
ſtark genug fein, die Ruhe aufrecht zu erhalten. Die ſardiniſche 
Regierung hatte deshalb Truppen an die parmeſaniſche Grenze 
geſchickt und anderweitige Sicherbeitd-Maßregeln getroffen. — In 
Turin ſtarb der Senator und Artiller e-General außer Dienſt Ba⸗ 


ron Serventi. 
China. 

Die „Oeſterr. Ztg.“ berichtet folgende Schandthat aus China: 
„Vor Kurzem baben die Kaiſerlichen eine von den Anhangern des 
Taiping Wang beſetzte Stadt eingenommen, und Alles todtgeſchla⸗ 
gen bis auf 400 Knaben, welche dem Befehlsbaber der Truppen 
vorgeführt wurden. Dieſer wandte ſich zu einem prächtigen Sun» 
zen und ſprach: „ „Kleiner Schuft, wer 5 dein Vater?““ — 

iſt ein Kiuſchin““ (d. i. ein Doktor zweiten Grades). — „„Zu 


nur 


wem beteft du?“ “ — „„Wir wurden gelehrt, Schangti (Die Be⸗ 
den evangeliſchen Chriſten und den Anban⸗ 
wi 


zeichnung für Gott bei 
gern des „jüngern Bruders Chliſti“) anzubeten.“ “ — „ Ich 
dich Teufelskind lehren, Schangti anzubeten, du biſt des Todes!““ 
dem Mandarin zu Jüßen 
Kinder, jo befahl der in- 


wurden 


Da ſtürzte der Knabe mit vielen anderen 
und flehte um Gnade. Vergebens. Die 
menſch, ſollen lebendig begraben werden. Zu dem Ende 

fie unter die zwei Disiſions⸗Kommandanten vertheilt. Jeder er- 
hielt 200. Einer hat den Befehl buchſtablich ausgefuhrt. Die Kna⸗ 
ben wurden, mit den Händen über den Rücken zuſammen gebun- 
den, in eine tiefe Grube geſchleudert, wo manche im Sturze Arme, 
Beine und den Hals brachen, und die Grube dann ſchnell mit Erde 
gefullt. Unter ſchallendem Gelachter und Geſchrei ſtampften die 
Kaijerlichen auf dieſem lebendigen Grabe die Erde zuſammen und 


ſpotteten des Schangti, welcher ſeine Verehrer ſo wenig zu ſchützen 
vermöge. Die 200 Knaben der zweiten Abtheilung ſind mit dem 


Schrecken davongekommen. Man bat fie gegen hohes Löſegeld ih- 
ren Verwandten ausgeliefert.“ 
Stettiner Nachrichten. 

** Stettin, 26. März. Heute fand im Börſengebäude die 
erſte ordentliche General⸗Verſammlung der Neuen Dampfer⸗ 
Kompagnie ſtatt. In delſelben wurden zunachſt die Statuten 
beſtatigt, and beſchloſſen, die Aktien erſter Emiſſien binnen dier 
Wochen, bei Einzahlung der letzten 10 pCt., auszugeben, Die Ge⸗ 
ſellſchaft beſitzt gegenwartig 2 Flußdampfer, ein äter und 2 Schlepp⸗ 
kahne find im Bau begriffen; ein neuer eiſerner Schraubendampfer 
„der Preuße“ iſt wie gemeldet vor Kurzem von London hier ange. 
kommen und wird ſeine re elmäßigen Fahrten zwiſchen hier und 
Königsberg im nächſten Monat beginnen. Zum erſten Direktor 
der Kompagnie, mit einem Gehalt von 1500 Thlr. nebſt 5 pt. 
Tantieème, wurde Herr Siewert gewählt, zum zweiten Direktor 
mit 1000 Thaler Gehalt und 3 pCt. Tantieme, 1 5 Krohn. 
Schließlich wurden zu Mitgliedern des Verwaitungs-Naths gewahlt 
die Herren Bertheim, Th. H. Schröder, J. Robleder, C. 8. 
Bäbvenroth, R. Keil, A. Schultz, C. Arkt. Zur Rechnungs- 
abnahme⸗Kommiſſarlen die Herren Spiller, Wedecke, E. Lubcke. 

Die regelmaßige Dampfſchiff - Verbindung zwiſchen Stettin 

ü Weſtklühn, Anklam, Gützkower 
abre, Jarmen und Loitz wird auch in dieſem Jabıe wieder vom 
ampfſchiff „Falke“ und zwar am 5. April c. aufgenommen werden, 

Vier Wochen ſpäter tritt das neue eiſerne Dampfboot „Die Sonne“ 
9 —ů—ů ———ů — —— — —— Dann 
zen trug. Die Antwort konnte nicht klarer ſein, wenn ſie mit 
einem Sonnenftrabl geſchrieben worden wäre. Ich ſagte ihr 
einige freundliche Worte und verließ ſie, um bei mir zu überlegen, 
wie ich ihr Glück am beſten würde vermitteln konnen. 

um dritten Abend kamen wir auf der Höhe von St. Laws 
rence an und ſteuerten vorſichtig in den Kanal der „taujend 
Jnſelchen.“ Ich meine, es giebt weiter in der Kenntniß „der 
allwiſſenden Sonne“ keinen ſo außerordentlich und abſonderlich 
schönen Punkt. Zwiſchen dem Miſſiſippi und dem Cimmerianiſchen 
Bosporus, weiß ich, giebt es keinen zweiten; die tauſend Inſelchen 
von St. Lawrence ſind meiner Seele eingeprägt wie die Sterne 
des Himmels. Ich konnte ſie eben ſo bald vergeſſen. 

Der Fluß iſt hier ſo breit wie ein See, wahrend der Kanal 
nur eben die Durchfahrt eines Schiffes geſtattet. Die Inieln, 
mehr denn tauſend an der Zabl, ſind eine einfache Formation 
von Lehm und rechtwinklichen Felſen, in regelmäßige mathematiſche 
Figuren geſpalten und überflutbet beinahe bis zu den Seiten, 
die mit einer außerordentlich üppigen Vegetation beladen ſind. 
Sie variiren in der Größe, doch würde die Webrzahl von ihnen 
einer Tbeegeſellſchaft von ſechs Perſonen angemeſſen ſein. Das 
Waſſer iſt tief genug, um ein großes Dampfboot direkt bis an's 
Ufer derſelben zu flößen und ein flüchtiges Wild könnte nach 
jeder Richtung don einer Inſel zur andern ſpringen. Was ſehr 
eigenthümlich iſt, dieſe kleinen felſigen Platforms ſind reich mit 
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mit in dieſe Reihefahrt ein, jo daß dann täglich ein Dampfer von 
hier rev. Demmin abgefertigt werden wird. 

Am Sonnabend iſt die Polizeibehörde des Diebes habhaft 
geworden, der vor einiger Zeit den Einbruch beim Kfm. Schiff⸗ 
mann verübt hat. Es iſt ein ſchon mehrfach beſtraftes Individuum, 
das als Barbier in dem betreffenden Hauſe Zugang gefunden und 
ſich mit den Lokalitäten deſſelben vertraut zu machen gewußt hatte. 

en Heute früh wurde die Leiche eines früher wohlhabenden 
Mannes, der wiederholt mit den Behörden Se in 
Konflikt geweſen war, in der Nähe des Schauſpielhauſes aufge⸗ 
unden. Der Unglückliche, der in einer Mauerede vor der rauhen 
Witterung Schutz geſucht iſt ſeiner Antipathie gegen Verſorgung 
in einer wohlthatigen Anſtalt zum Opfer gefallen. 

Die inkereſſanten Aufſtellungen des Mechanikers Herrn A. 
Böttcher im kleinen Saale des Schützenhauſes wurden in letzter Zeit 
ſehr beſucht und haben die verdiente Anerkennung gefunden. ie 
wir hören, werden die Vorſtellungen ſchon am nächſten Sonntage 
geſchloſſen, da über die bis jetzt benutzte Räumlichkeit, der Schwur⸗ 
gerichtsſitzungen wegen, anderweit disponirt wird. Es iſt nur zu 
bedauern, daß Herr Böttcher für ſeine größeren Darſtellungen, die 
Diſſolving views und Chromatropen, welche derſelbe mit ganz vor⸗ 
züglichen neuen agioskopiſchen Effekten produzirt, keinen paſſenden 

Saal hat gewinnen können. Im Intereſſe des Publikums aber, 

machen wir Auf den bevorſtehenden 

ſehenswerthen Aufftellung aufmerkſam. 


Vermiſchtes 
* Aus Wallis wird der Augsb. Allg. Ztg. von neuen Erd- 
erſchütterungen berichtet. Im Visper Thal iſt während der — 655 
Woche des März kein Tag ohne Erdpſtöße vorübergegangen. Das 
Centrum dieſer Erſchütterungen ſcheint beſtändig das Dorf Törtel 
auf dem Berge oberhalb Stalden zu ſein, während die Dekonatto⸗ 
nen mebr von Visp ausgehen. Die Richtung iſt immer die nam⸗ 
liche: von Weißhorn gegen Interlaken zu, oder von W. nach 
AND, Ein heſonders heftiger Stoß wurde in Visp am 9. März, 
Abends 6', Uhr, verſpürt, während ſich ein großer Theil der Be⸗ 
völkerung gerade in der Kirche befand. f 
* Bon dem Aſſiſenhofe zu Chalons wurden am 17. März 
drei Brandſtifter zum Tode verurtheilt, welche unter Anführung 
des Bürgermeiſters von Longpierre ſeit dem 2. März 1851 bis zum 
uli 1855 dieſe Gemeinde in fortwährender Angſt hielten; denn 
fie waren nicht weniger als zwanzig Brandſtiffungen überführt, 
durch welche, außer den Früchten, 64 Häuſer eingeaſchert wurden. 
Der Bürgermeiſter, der ſelbſt mehrere Unſchuldige als Brandſtifter 
hatte gerichtlich einziehen laſſen, war ebenfalls verbaftet, nahm ſich 
aber das Leben, als er erfuhr, daß verſchiedene Zeugen-Ausſagen 
ihn kompromittirten. Aus den Verhandlungen ſcheint hervorzuge⸗ 
ben, daß ſozialiſtiſche Ideen, Haß gegen die Beſitzer den, Bürger⸗ 
meiſter, der ein Tyrann ſeiner Gemeinde war, zu dieſem ſchrecklichen 
Verbrechen antrieben. 
* In Lyon wurde vor einigen Tagen ein liebendes Paar ge⸗ 
traut, das zuſammen blos 120 Jahre zählt und ſich 45 Jahre lang 
den Hof gemacht hat. Als die Bekanntſchaft geſchloſſen wurde, 
war der Mann 17, die Frau 13 Jahre alt. Siebenmal war be⸗ 
reits das Aufgebot erfolgt, und fiebenmal hatte die Dame die Ca- 
price, das Verhaltniß wieder zu brechen. In voriger Woche end⸗ 
lich erfolgte das bindende Ja, nachdem der Mann 62, die Frau 
58 Jahre alt geworden war. 

* Fräulein Rachel hat ein Landhaus zu Meaux bei Paris be⸗ 
ogen, um dort ungeſtört der Wiederherſtellung ihrer von dem Aus⸗ 
uge nach Nordamerika ſchwer angegriffenen Geſundheit zu leben. 
Sie wird vor Jahresfriſt keine Bühne betreten. 


Borſenberichte. 

Berlin, 26. März. Weizen höher gehalten. Roggen in Folge 
des Froſtwetters loco wie Termine höher bezohlt, 57 t feſt. Rüb⸗ 
dl ebenfalls zu böberen Preijen gehandelt. Spiritus ſeſt behauptet. 

Weizen loco 75—115 Rt. l 

Roggen, loco 84, 8ppfd. 75—76 Rt. pr. S2pfd. bez., März 
74% Rt. Br., 74 Gd., Marz⸗April 73 Rt. Br. 72%, Gd. Früh⸗ 
jahr 72½—73—72 ½—1½ Rt. bez. u. Gd., 73 Br., Mai⸗Juni 72 
bis 714, 727131 Rt. bez., 72½ Br., 72 Gd., Juni-⸗Julf 6s bis 
1 Rt bez. u. Br., 68 Gd., Juli⸗Auguſt 65—64½—64 Rt. bez. 
u. Gd., 64½ Br. 

Gerſte, große 53-57 Rt. . 

En loco 31—34 Rt., pr. Frühjahr 50pfd. 32%, —33 Rt. bez. 

üböl loco 171½ Br., 17 Gd., März u. März⸗April 17 Rt. 
Br., April⸗Mai 17% Rt. Br., 17½ 5121 bez. u. Gd., Sep⸗ 
tember-Oltober 141214 Rt. bez. u. Br., 1454 Gd. 

Leinöl loco 14½ Rt., Lief. 14 Rt. 

Mohnöl 22—23 Rt. 

Hanföl loco 14%, Rt. Br., Lief. 14% Br. 


Barmen 15 Rt. Br. ; 
piritus loco ohne Faß 25% Rt. bez., März und März- 
April 25% —26 Rt. bez. u. Br., 25% Gd., April⸗Mat ebenſo, 
Mai-Juni 26½— ½ Rt. bez., 261 Br., 26 Gd., Juni⸗Juli 26¾ 
Ar 3 Rus bez. u. Br., 26% Gd., Juli-Auguſt 28 Rt. Br., 27% 
Breslau, 26. März. Weizen, weißer 53—138 Sgr., gelber 
50 — 133 Sgr. Roggen 91 — 105 Sgr. Gerſte 65 — 75 Sgr. 
Hafer 36 — 43 Sgr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 80 9% 
Tralles 12 ½ Rt. a . 


Barometer: und Thermometerftand 
bei C. F. Schultz u. Comp. 


ꝓ— 


wie des ſtrebſamen Mannes 
Schluß der obenerwahnten, 


2 M „ 

3 Morgens Mittags Abends 
Mürz. 8 6 Uhr. 2 Uhr 10 Uhr, 
— —— — =, 
Barometer in Pariſer Linien 24 336,30” 337,34“, | 337,30 
auf 0% reduzirt. 25 336,67“ 336,63“ | 338 * 

24 — 1,00 6,9% + 2,0 
Thermometer nach Reaumur. 25 ＋ 08» J 340 2 20 


Lebm bedeckt und mit Moos und Blumen geſtickt, während um 
geheure Baume in den Spalten Wurzel gefaßt haben, die ihre 
Zweige mit denen der benachbarten Inſelchen verſchlingen, und 
das Waſſer mit der ſonnenloſen Dämmerung eines Urwalds über 
schatten. Es iſt ein eignes Ding auf einem Dampfer hindurch 
zugleiten. Das üppige Laub fegt das Deck; der ſchwarze Schorn 
ſtein theilt die herabhangenden Zweige und Ihr könnt die Blü⸗ 
then der Akazie oder die reichen Kaſtanienblumen auf dem Hinte 
deck im Sitzen pflücken. In der That, eine zauberiſche Fah 
auf cinem Feendampfſchiff zwiſchen den Baumwipfeln eines und 
tretenen Waldes könnte nicht neuer und überraſchender jet 
Dann die Einſamkeit und das Schweigen der dunklen und pille, 
Waſſer wird hier und dort nur durch den Saß und Lauf eine, 
Wildes unterbrochen, das von einer Inſel zur andern ſpring 
oder ſchwimmt, und zuweilen gleitet das ſchnelle und umſchatte 
Kanoe des Indianers aus irgend einem verborgenen Kanal * 
ſchwindet wieder mit einem einzigen Schlag ſeines breiten Rude 
und iſt verloren auch dem Ohre. — 

Doch zur Sache! Ich muß die Geſchichte dieſes 
tages vollenden. Laß mich deshalb von dem Sch 
dunkelfarbigen Frau Mahoney (denn ſie hätte es nach 
Geſetz fein ſollen) erzählen und alsdann in Gottes 
„Pferde für Zwei!“ ne 

Wir hatten auf dem Quarterdeck dinirt, und ſaßen bein 


Sommers 
Sitte un 
Namen“ 


— 


Kirchliches. 
Donnerſtag, 8 Uhr Abends, Wochengottesdienſt 
in der St. eler⸗Pauls-Kirche. 


Herr Superintendent Hasper. 


Bekanntmachung. 

Die am 20ſten September v. J. hier verſtorbene 
Wittwe des Nagelſchmied Matthies, Catharine 
Dorothea beborne Sternhagen, hat in ihrem am 
26 ten September v. J. publicirten Teſtamente vom 
18 ten November 1851 unter Andern 

J. die Söbne ihres Bruders, des Bäckers Stern- 
bagen, als: 

a) den Goldarbeitr Auguſt Sternhagen 
zu Et. Petersburg, 

b) den Buchbinder Sternhagen zu St. 
Petersburg; 

II. die Kinder der zu Tenſin verſtorbenen Ebefrau 
= Webers Krüger, Caroline geb. Matthies, 
als: 

a) den Stellmacher Ludwig Krüger, 
b) den Arbeitsmann Krüger, 

u Miterben ih es Nachlaſſes eingeſetzt, wovon den- 

elben ihres unbekannten Aufenthaltes wegen hier- 

durch Kenntniß gegeben wird. 

Demmin, den 14 Marz 1836. 


Königl. Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 


—— U— 


Bekanntmachung. 


Das Dampfſchiff „Fortuna“ fährt 
vom 31. März er, ab, mit Ausnahme der 
Senn, und Feſttage, N 

täglich Morgens 7 Uhr von Stepenitz nach Stettin 

und n 4 Uhr von Stettin nach 
Stepenitz zurück. 

a aſſagiere von und nach Ziegenort, Jaſenitz, 

Polis, Goͤtzlow und Frauendorf werden wie bisher 

befördert 
Stepenitz, den 25. März 1856. 
Fr. Kann. 


— nn trennen 


8 In dem Konkurſe über das Privatvermögen des 
Kupferane Carl Wilbelm Julius Sedlaczec zu 
Lor ermühle iſt der bisherige Verwalter, Juſtizrath 
ne e hierſelbſt, auf ſeinen Antrag ſeines Amtes 
prallen und an feiner Stelle der Nebts- Anwalt 
walter der Maſſe 


otenhauer zu Stettin zum einſtweiligen Ver⸗ 
beſtellt worden. 

Stettin, den 19, März 1856, 

Königliches Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 


— 


—ͤ—ñĩ — — anna an eure 


Aufforderung 


der Spargeſellſchaft im Gertrud: 


PIE Kir iel 
Bi je Nüblichfeit, die chip n 
iejen, & 
Sparer aufzuſe 2 
betheiligen und werden die 


erren Gaſthofsdeſitze 
+ 


C. Stocken, Kaufleute Rud. Fuͤrſtenan & Co., 


zu empfangen 7 
Stettin, den 26. März 1856. 
arl stephan. M. H. Wergien. 


— Eu a 
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Trieſt'ſcher Gefangverein. 
am 
28 ſten 
Generalprobe heute Donnerftag 6 Uhr. 


un Einlaßkarten à 20 Sgr. in der 
lung des Herrn Simon (Bote & Bock), 


— Der Vorſtand. 


„ 


Liedertafel. 
Künftigen Sonnabend, den 29. d, Abends 
7 Uhr „im Garten-Lokai:* 
lebungsſtunde für gemiſchten und Männer- 


hor; — heute, Donnerſtag, keine 
Uebungsſtunde. 


Obriſten Wein, die Ulm 
ſie unverſchämt über unj 
Muſikbande lauſchend, das ung v 
Queenſton entgegentönte. Bald p 
Rauſchen nachzulaſſen und das Damp 
an einer der größten Inſeln an und 
tunden beizulegen und Holz einzunehmen. 
Alle waren bald am Ufer und 
Obriſt, der von einer bei Waterloo 
Nrüppel war, und Euer Knecht, 
Herzen hatte, blieben an Vord. 


Sie 

Ndianerin ber, 

en Knieen ſizt 14 
Sie ſtanden alsbald vor uns. 


on ferne 


anders. Gott! 


einer 


er aus dieſem Inſtitute 
in dieſem Jahre die 


* 
W. Ewald, Maurermeiſter Zieger, Kaufm. 


Stellmachermeiſter E. Breitip:echer, Kaufmann 
„Maguus, die Güte haben, die Betrage der 
parer gegen Aushändigung der Quittungsbücher 


Die Aufführung des „Paulus“ wird nicht 
Onnabend, ſondern ſchon morgen, Freitag den 
„Abends 7 Uhr, im Schützenſaale ſtattfinden. 
lchſt püntet K 0 Mn Um Wr 
gebeten. tliches Erſcheinen der Mitwirkenden wird 


Ruſtraltenhand⸗ 


blätter von den Zweigen ſtreifend, wenn 
ern Tiſch fegten, und dem Spiele einer 
von 
egannen die Räder mit ihrem 
fboot kam heran und legte 
auch wir beſchloſſen, einige“ 


ſtreiften umher; nur der 
erhaltenen Wunde 
Ihr Damen, der eiwas auf dem 


„Mein Herr Obriſt, Sie würden mich verpflichten, 
Mahoney kommen ließen? Steward, holen Sie mir die 
die im Bug des Schiffes mit dem Kopfe auf 


»Wie, dieſer iſt es?“ rief der Obriſt aus „das iſt was 
mit x: Dieſe Irländer! — Nun, was willſt Du jetzt 
it dieſem Mädchen machen, nachdem Du fie ruinirt haſt?“ 

Mahoney blickte ſie aus dem Winkel ſeines Auges an mit 
freimüthigen Verachtung, die mir das Blut kochen machte. 
Mädchen erwartete feine Antwort mit einem feſten aber 


Personen- Dampfschiff „die BDievenow“. 


Fahrplan pro 1856. 


Abfahrt von Stettin nach Wollin und Cammin. 


e een eee 8 | 

= — 2 

April & € 8 Oktober 

S 6 5 
T ſt. 3. SM 5. 8 % Sodann von Donnerſt. [Montag 3. 2 
— 5. 8 eh 80 e Juni Donna 8 Hane 6. S 
Dienſt IE le 10. 3 s incl. onnerſt. Montag 10. 
Donnerſt = 5 reg 0 = Dienſtag, den 30. Septbr., Montag 13, 8 Mittwoch 12. 8 
Montag 14. Montag 119.8 | regelmäßig jeden Donnerſt.] 16. 5 5 
Donneiſt 17. „ Donnerſt. 22. Dieuſtag, (Abgang Montag 20. 87 8 
9 21. 8 Montag 26 8 Donnerſtag, u. 1,58 Donneift.| 23. 8 2 
Da 24. Donneiſt 25 Sonnabend, (1 aübr Vorm. Sonnabd 25. 3 = 
Fee 25, = a Sonntag, den 1 5. Juni Extrafahrt Dienſtag 283 — 2 
Witiwoc | 40. | E nach Cammin. Abg. 3 Uhr Nachm. Donnerſt.] 30 ” 


Abfahrt von Cammen nach Wollen und Stettin. 


4 . Tele e 
April |3 Mai 5 Oktober 8 f Novbr. 3 
S . S S 
ei 4. „ Freita 2. . Sodann von Mittwoch 1, Dienſtag 4. 
age 6. 8 Nena 6. ] Mittwoch, den 4. Juni, Denn 3. 2 [Freitag 7. 2 
Mitiwoch] 9. S Freitag 9 S bio ich. Dien tag 7. 2 Dienſtag 11 8 
Freitag 11. 2 Dieuſtag 1, f Montag, den 29. Septbr., Freitag 10. = Freitag 14 5 
Dienſtag 15. 5 [Freitag 16 5 regelmäßig jeden Dienſtag 14. 8 5 
Freitag 18. 585 Pienſtäg 20 8 Montag, Abgang Denz 17.8 Br 

Dunſtag 22. . Freitag 23 Mittwoch u) 5 Uhr Vorm. ienſtag 21. f 
ie — — Freita hr Vo ; — 1 = 
Freitag 25. 3 Dienſtag [27.5 | % 9. 8 Canas 24. = 148 

ienſtag 29. PR Freitag 30. = Sonntag, den f &. Juni Extrafahrt Sonntag 26 2 
nach Stettin. Abg. 9 Uhr Vorm. [Mittwoch 29. S = 
Freitag 31. 


Der Haupt⸗Fahrplan, der am Bord des Schiffes, ſowie bei den Nachſtebenden einzuſehen iſt, 


i s Nahere. . 5 
ae aß Mäder Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 2 
Jede beliebige Auskunft erhalt man in Wollin bei Herrn Gotthilf Köppe, 
in Cammin bei Heirn de. John, 


J. F. Bräunlich, 


Stettin, Krautmaikt Nro. 973, 2 Treppen. 


und im Comptoir des Unterzeichneten. 


Auctionen. 


5 A 


ce Große Auction! DIE 


wie eine folche bier noch nicht dageweſen iſt, 
enstrasse NO. 745, im grossen Saale des 
Balerschen Holes. 

— en Freitag den 28. d. Mts., und an den 
folgenden Tagen, jedesmal Vormittags von 9— 12 und 
Nachmittags von 2—5 Uhr, ollen wegen Aufgabe einer 
der bedeutendſten Handlungen Manufactur , Bofamentier;, 
Eiſen, Stahl- und Kurzwaaren, ferner: Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗, Nipps⸗ und Spielſachen, um mit denſelben ſo ſchnell 
als möglich zu räumen, in öffentlicher Auetion, gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert werden. 


Loulsenstrasse, im grossen Saale des 
Balerschen Holes. 


Louis 


5 


Verlobungs⸗Anzeigen. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Wellnitz, 
Ernst Hielscher. 


Stettin und Bromberg. 


Auction 
ca. 50 Ctr. calc. Liverp. Soda, 


von langerm Lagern theilweis beſchädigt, ſowie über 


cn. 300 Ctr. gutes Dom. Blauholz 


am Donnerſtag den 27. März, 
Nachmittags 3 Uhr, 


vom 15. März 1856, betreffend die Ausbeutung eines 


im Speicher No. 50 A, durch den Makler Herrn Gu. Kalkmergel-Lagers, it irrthümlich Forſtrevier Zu ollin 


Fuchs. ſtait Neuhaus angegeben worden. 


Seite zur andern ſah, unfahig oder nicht Willens zu antworten, | 
unterdrückte fie eine aufſteigende Bewegung in ihrer Bruft und 
richtete ihren Blick auf den Kommandeur mit einer ſtolzen Kälte, 
die einer Medea geziemt haben würde. | 
„Mahoney“, f. ſtrengen Tone, 


dem Dampfer 


verſchwunden. 
ſagte der Obriſt in einem 
„willſt Du dies arme Mädchen heirathen?“ 
„„Ich hoffe niemals, Euer Gnaden.“ 
Das zerftörte und edle Geſchoͤpf erhob ihre ſchwangere Ge— 
ſtalt zur vollſten Höhe, und mit einem unhörbaren Murmeln, 
das von ihren Lippen floh, iieg ſie hinab in ‚den Bug des 
Schiffes. Noch verfolgte der Obriſt fein Geſpräch mit Mahoney, 
und das widerſpenſtige Thier verweigerte noch die einzige Genug— 
thuung, die er der armen Indianerin geben konnte, als ſie plöß⸗ 
lich wieder erſchien. Der Shawl war nicht mehr um ihre 
Schultern. Ein grobe Dede war unter ihrer Bruſt mit einem 
Gürtel von Wampum zugebunden und ließ den ſchönen Buſen 
völlig nackt; ihre Füße betraten das Deck mit der Elaſtizität 
eines Leoparden, der im Begriff iſt, auf ſeine Beute zu ſtürzen, 
und ihre duntlen, himmliſch befranſten Augen glühten wie Beuer- 
kohlen. Sie ergriff die Hand des Obriſten, und drückte einen 


ein 


wenn 


| ſagt Vougeart, 


ſagt Stahl, 
Häufigkeit fe 


derſelbe hinzu, 


— Was man Böſes von Frauen jagt, 
ſchaft zweier Frauen,“ fügt Alphons Karr, iſt immer ein Kom 
plot gegen eine dritte.“ — „Eine tugendhafte Frau, 
rochefoucauld, „hat in ihrem Herzen eine Fiber mehr als andere 
Frauen; ſie iſt entweder dumm oder erhaben. 
Frauen iſt eine Sache des Teuuperaments.“ 


„das noch immer geſchieht, 
iufi iner Erſcheinung aufgehört hat, die Aufmerkſamkeit 
auf ſich zu ziehen, iſt das der Zauberin Circe, welche die Männer 
in Beſtien derwandelte.“ — „So ſchoͤn der Weg ſei,“ fügt 


Schutzenvereln 
der Bandiungsechülfen. 


Freitag den es März, Abends s Uhr, im Schützenhauſe 
Generalverſamm lung. 
Tagesordnung: Das Unterſtützungsweſen, 

ahres⸗Bericht, 
orſtands-Wahl. 
Der Vorſtand. 


Zu verkaufen. 
3 Magen⸗Eſſenz, a 


äußerst wirkſam gegen Magenſchwäche und Appetit⸗ 
loſigkeit, iſt fortwahrend a 3 Sgr. die Fl., ſo wie 
1 Dupend Fl. für 1 Thlr. zu habei bei 

A. F. Ritter, gr. Laſtadie 216, 


I Drebrolle iſt zu verkaufen Laſtadie 234. 


— — nenn 


Ein neues mahagoni Sopba ſteht zum Verkauf, 
Bouenſtr. 787, 2 Tr. hoch, links. 
1 y Neues ächtes TER 
Kron Libauer Säeleinsaat 
offerire billigſt 
Theod. Hellm. Schröder. 


— nn. 


—U— —— 


Beſten geruchfreien Maſchinentorf, das Tauſend 
2 Thlr. 20 Sgr. frei vor die Ihüre, iſt abzulaſſen. 
Proben ſind anzujeben und Beſtellungen werden 
entgegen genommen bei 

©. A. Hoppe * Co., 
Bollwerk 6 b. 


—V—— 


Fein gemahlenen 
Sperenberg:T büngergyps 


von meiner Mühle ab Alt Damm oder ab Stettin ofle- 
rire billigst. E. Lippold. 


— nen men 


Belgisches Wagenfelt, 


aus der kenomirteſten Fabrik von anerkannt vor⸗ 
züglichſter Qualité, emp 1 in Gebinden von allen 
Größen und offerirt billig 


ulius Rohleder. 


— — 


Gelbe und blaue Lupinen, ungariſchen und 
ächt amerikaniſchen Pferdezahn⸗ Mai ö 
bezogen empfleblt ferdezahn⸗Mais, direct 


L.. Manasse junior. 


—— — 


— — 


Ein ſchönes Haus in der Neuſtadt iſt verände⸗ 
rungshalber uuter vortheilhaften Bedingungen, mit 
einer Anzahlung von 4 bis 6000 ½ zu verkdafen. 
Naheres durch Franz Bernsee Jun., 

Breiteſtraße 370. 
. Kart D 
irt; ich eme fen le 
und 


Mein Lager aller Arten Kiee- 
7 i iſt a Das Sa aſſort 
demnach diperſe Sorten roth, weiß eib al 
ſaat, Steinklee, Toymothee, acht franzoſfiſche 
und Sands Luzerne, Seradella, aue Gaͤttun, en 
Mhyglras. 
L. Manasse junior. 


— — 


Aechten Limburger Käſe, 


feinſter Qualität, — a Stück 8 e, = empfie dt 
| Louis Rose. 


—ͤ— — — 


100 Schachtrutben bp sh, Zun- 


damentſteine habe ich im Auftrage zu verkaufen. 
Franz Bernsee jun., Breiteſtr. 270. 


10 Oelgemälde 


19 zu verkaufen Nr. 89 Zimmerplatz und Pladrin⸗ 
raßen⸗Ecke. 


en Ein paar gebrauchte Pianoforte find 
ganz billig zu verkaufen 
. Nitschhke, gr. Wollweberſtr. 564. 


Wegen Alterſchwäche des Beſitzers ſoll ein Gut 
von ca. 200 Morgen, bei Stargard, wie es jtebt und 
verkauft oder gegen ein kl. Grundſtück von 30 


egt, 


3 ; 1 
In der Bekanntmachung der Königl. Regiernng bis 60 Morgen verkauft werden. Nabsres durch 


Franz Bernsee un., 
Breiteſtraße 370. 


nicht heftig zuſammengepreßt, und als der Soldat von einer gerade empor, ſchwamm mit kräftigen Zügen zu einer der ent— 
fernteſten Inſeln, und nachdem ſie ſich noch einmal umgewandt, 
und mit der Hand gewinkt hatte, als fie am Ufer ſtand, ſchritt 
ſie von dannen und war in dem Dickicht des Waldes alsbald 


Ende. 


„Die Freund⸗ 
“ ſagte La: 


Die Tugend der 
— „Frankreich,“ 


»iſt das Land, wo die Männer gegen die 


Frauen die meiſte Galanterie und die wenigſte Achtung haben. 
Jene beklagen ſich auch keineswegs darüber, denn die meiſten 
ziehen die Unvetun 


g der Achtung vor.“ — „Das einzige Wunder,“ 
obgleich es durch die 


»den man mit einer Frau zurücklegt, ſo kommt 


Blick in fein Auge, der, wenn er eine Seele gehabt 
getödtet haben würde. 


Ihre Lippen waren dicht, aber über Bord unter. 


Kuß darauf, einen zweiten auf meine, und ohne einen Blid auf 
den Vater ihres Kindes, tauchte ſie mit einem einzigen Sprunge 
Sie kam in dem klaren Waſſer wieder 


doch ſteis ein Augenblick, wo man, um ſich zu zeiſtreuen, gend» 
thigt iſt, die Meilenzeiger zu zählen.“ 


N Sonne mich 


auf irgend Nd eh im Leinengeſchäft ſo 
ein: zu 


zeige ich einem geehrten Publiko, Lr mei 


mich ms 


häufig vorkommenden Marktſchreiereien 
laſſen, 


— 


nen werthgeſchätzten Kunden, hiermit an, daß ich im 


Hotel de Wuffie, Louiſenſtraße parterre links, 


mit einem reichhaltig aſſortirten Lager 
rein leinener Waaren und ee 
* Wäſche eigener Fab ik 


eingetroffen bin und in Folge meiner directen großen, ftets baaren Einkäufe bei dem bedeutenden 
Abſſtze den meine Leinen überall finden, im Stande bin, reelle Waare um mehr als 


ein Drittel billiger zu verkaufen, als dieſelbe nur irgend 
zu haben ſind. 


Der Verkauf währt nur noch 5 Page, 
und endigt Dienſtag Mittag. 


Obgleich nun meine Leinen durch den 

am bhieſigen Matze gewiß ſchon vortheilhaft beka 
Publikums ſicher ſchon „von der Reellität und 
haben wird, ſo bemerke ich dennoch 


bedeutenden Abſatz im vergangenen Jahre auch 
unt ſind, i der größte Theil des geehrten 
beſonderen Billigkeit meiner Wagen überzeugt 


r diejenigen Herrſchaften, denen mein Geſchaft noch nicht 


ü 
bekannt ſein ſollte, daß ich ohne 1 Vorbehalt für reines Leinen garantire und immer 
bemüht fein werde, das mir ſeitber in jo reichem Maaße geſchenkte eh envolle Vertrauen durch 


die reellſte Bedienung zu rechtfertigen, um mir 
ſchaft zu erhalten. 


fo auch am bieſigen Platze eine dauernde Kund- 


Das Lager fertiger Wäſche iſt auf das Vollſtändigſte aſſortirt und emofeble dasſelbe 


der beſondern Beachtung. 
Leinen“ verſehen und enthält 50 bis 52 Berline 


Preis- Verzeichniss. 


Leinewand. 


Ein Stück ſchleſiſches Gebirgsleinen, (50 
bis 52 Euen), von 6 bis 7½ Rt. 

Ein Stück reines Leinen, zu Bettüchern u. 
Axbeushemden ſich eignend, von 6½—8 ½ Rt. 

Hirſchberg. Leinen, (von ganz vorzügl. Bleiche 
mii runden und egalen Fäden), beſonders 
zu A ſich eignend, das Stück 8, 

— 15 . 

Handgefpiunfh einen, das nach der Wäſche 
nicht rauh u. faſerig wird, in derber, ſchwe⸗ 
rer Qualitat, das Stück von 7/11 Rt. 

Feine und extrafeine Leinen, zu feiner Leib⸗ 
und ee ſich eignend, das Stück von 


12--26 
Taſchentücher. 


Being ine € weiße rein leinene Damentaſchen⸗ 
ü cher, das halbe Dutzend 22 ½, 25, 27½ 
ir, feinere 1-1 ½ Rt. u. ertrafeine bis 


1% 
Feine Handgeſpinnſt⸗Taſchentücher, ohne 
dar e mit rg?) breiten Bordüren, 
das halbe Dußg. 1 rn Rt., die feinſten. 
Rein leinene Nad och 84, Sucher, 
das halbe. Dutzend von 2—4 Rt. 


Tiſchti ber, Servietten, 
Handtücher. 


Rein leinene r vom ſchwerſten 
hanfenen Hand 1 1 aden in den 
Kant, und beliebtej kuſtern, von 25 

gr. an. 

Servietten, das ganze Dutzend von 3 Rt, an. 

Handtücher, die Elle 3½— Sgr., gute rein 
leinene Stubenhandtücher, abgepaßte mit 
Kanten in rein Leinen, das ganze Dutzend 
von 3 Thlr. an, feine und ertrafeine in 
Jacquard- u. Damaſt⸗Muſtern, v. 327 Rtaan. 


Der Verkauf währt nur 


edes Stück rein Leinen iſt mit de. Nummer und Stempel „rein 


r Ellen 

(Zelte Preiſe) 

Tiſchgedecke in Damaſt und 

Drell. 

Ein rein leinenes ſchweres Drell⸗Gedeck, 
mit 6 und 12 dazu paſſenden Servietten, 
von 5½ Rt. 

Ein rein leinenes Herruhnter Jacquard⸗ 
Gedeck, in den beliebteſten kleinen und 
großen Muſtern, mit 6, 12, 18 und 21 dazu 
paſſenden Servietten, von 1—12 Rt. 

Ein feines rein leiuenes Damaſt⸗Gedeck, 
mit 6, 12, 18 und 24 dazu p ſſenden Ser- 
vietten, in den neueſten und prachtvollſten 
Muſtern, von 4½—16 Rt. 

Tiſchdecken und Theefervietten in neuen 
ſchönen Muſtern, in weiß, chamois u. grau 
in rein Leinen von 1 Rt. an. 


3 Wäſche u. Chemiſetts 


amen-Hemdengn verſchiedenen neuen Facons, 
vom beiten Handgeſpinnſt- Leinen, auf das 
Kn genäht, das halbe Dutzend von 5 


Ober emden für Herren, vom beſten Hand⸗ 
ge: en gearbeitet, in allen nur mög- 
lichen Faitenlagen, unter Garantie des ele⸗ 
ganten und bequemen Sitzens, das halbe 
Dutzend von 12 Rt. an. 

Herren⸗Hemden, von dauerbaftem Handge- 
ſpinnſtleinen gearbeitet, das halbe Dutzend 
von 5½ Rt an. 

Chemiſetts für Herren, mit u ohne Kragen, 

nach den neueſten Facons gearbeitet, ſo daß 

dieſelben nicht zur Weſte herauskommen, 
das halbe Dutzend von 2—4 Rt. 

ſätze zu Herren⸗Oberhemden', mit 30— 

60 ſchmalgeſteppten Faltchen (nicht gewebt), 

vom beſten Bielefelder Leinen, das balbe 

Dutzend von 3 Rt. an.“ 

NB. Heirſchaften, die größere Poſten kaufen, 
und Wiederverkäuſern bewillige ich den ge⸗ 
wöhnlichen kaufmänniſchen Rabatt. 


noch bis Dienſtag Mittag. 


| Einf 


Verkaufslokal: Hotel de Auſſie, partecre links, 


8. 


Vermiſchte Anzeigen. 


loſen Leuten — Mönchenſtr. 607, 1 Tr. vorn heraus. 


Es wird zu Michaelis d. 18. Ane Wohnung von 
5 bis 6 Stuben nebit Zubehör in der Oberſtadt, am 
liebſten in der Nähe des Marienplatzes geſucht, und 
werden desfalſine Offerten unter der Adr. F. A. X. Breiteſtr.- und Paradeplatz Ecke Nro, 378, 


erbeten in der Exped. der Ditjee- Zeitung. 


— — — nenn 


Herrmann Sohn. aus Berlin, 


ie 


Ich erſuche einen Jeden, Niemand etwas auf 
meinen Namen zu borgen auch ohne meine Ein- 
2 junge Schüler finden billige Penſion bei kinder⸗ willigung uichte verabfolgen zu laſſen, indem ich für 


keine Zahlung * 


A. Germann,, Kleidermad &. 


Für Fußleidende 


zu ſprechen. 


eröffnet babe und wird es ſtets mein Beſtreben ſein, 
Jeden 3 und, pünktlich zu bedienen. 
A. Körtzsohn, Barbier. 
| NB. Zugleich bemerke ich, daß fi ** Wohnung 
unverändert Rödenberg Nro. 248, 1 Treppe 
hoch, befind en 
A. Körtzsohn, Barbier. 


| 

| 

einem nur von wenigen Mierhern beivobnten noblen 
Hauſe iſt wegen Uebernahme eines Geſchafts zum 
1, Juli d. J. eine aus zwei großen Stuben und 
zwei kleinen Piecen beſtehende Wobnung nebſt allem 
Zubehör zu vermiethen, jedoch nur an einen ruhigen 


nur noch bis zum 1. k. M., von 10—1 u. 3—6 Ubr 
1. Etage 
Ludwig Oelsner, Fußarzt. 


hrten 


Publikum, vorzüglich 9 
barſchaft, die ergebene Anzeige, daß ich 


Einem Fi 
wertben Na 


Roſengarten Nro. 292 ein 


Barbier- u. Haarſchneide⸗Cabinet 


eee junges Mädchen wünſcht kleinen Kindern in 
Handarbeit. zu unterricht. Nah. Pelzerſtr. 803, 1 Tr. 


Zum bevorſtehenden Frühjahr empfehle ich mich 
zu allen vorkomme den Ziegeldecker-Arbeiten, ſowie 
Neubauten und Reparaturen Fur gute Arbeit wird 
Um geneigte Aufträge biitet 

W. sent, Ziegeld dermeilter, 
Roßmarkt 700, im Hauſe des Hin. Chinow. 


garantirt. 


Penſions⸗Anzeige. 

Zu Oſtern finder ein Knabe, del eine der hie⸗ 
ſigen Schulen beſuchen ſoll, in einer ſeit mehreren 
Jahren beſte henden Penſion, freundliche Aufnahme. 
Naheres Frauenſtr. 906 u, 1 Treppe hoch. 


Sa Den dh. 
Donnerſtag den 27. März: 
Gaſtſpiel des Königl. Sächſiſchen Hofſchau⸗ 
Sr; Hrn. Bürde aus Dresden, 


au ff. 


„ Gedicht in 6 Akten von Göthe. 
Herr Bürde. 


ů—ͤ— U 3 33 


8 e 
Wintergarten 
von Kar Baer. 


Heute, e den 27. März: Quartett von 
* Mozart (D moll) und Beethoven (or. C dur). 
| 


Im Saale des Schützenhauſes. 


Das „Kosmorama“ und 


ſtercoscopiſche Polyorama 


iſt nur noch von heute bis Sonnabend, 
den 29. d., von „4 bis Abends 10 Uhr 


geöffnet. Gunner 2½ Sgr. Kinder die Hälfte. 


Zu vermietben. 
In der Oberſtadt in der beſten Gegend und * 


Mietger, welcher kein Geſchaft im Hauſe betreibt. 
Adreſſen werden baldigſt sub. HK. in der Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 
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| Am Paradeplatz Nr. 543 ift die zweite Etage, 
) aus 6 Zimmern nebſt Zubehör beitehend, zum 1. April 
zu vermiethen. 
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Eine Zfeuſtrige Stube iſt mit Möbel zn zu 
vermiethen gr. Oderſtr. Nr. 13. 


1 freundliches möblirtes Zimmer if 10 vermletheß 
Mönchenſtr 610, 3 Treppen. 


2 Schlaſſtellen Rosengarten 265, 265, 1 Feng rechts. 


Breiteſtr. 358, auf d. Hofe Unke links 1 Tr., iſt ſofort 
od. zum 1. April Schlafſteue für 1—2 Peiſonen. 


Fiſchmarkt 962, 2 Tr. hoch it eine freundliche 
a Stube zu vermieten. 


Eine Sommerwohuung von 1 bis 4 Stuben 
ſt zu N bei Hubert in Bredow. 


Stuben nebſt allem Zubehör zum 1. April miethsfrei. 
Naheres 147. 


. Schubſtr. 148 iſt die 2. Etage, beſtehend Be 5 
| 


No. 718 b, auf dem Hofe 1 Treppe links. 


Es ſind 2 Schlafſtellen zu vermiethen Roßmarkt 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche | 


Ein Bediente ſucht zum 1. April einen Dienſt, 
auch würde derſelbe als 1 6 paſſend ſein, 
2a Nahere beim Kaufm. Herin C. Ortmeier, 

könchen- u. Bauſtr.⸗Ecke. 
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Ein mit den nöthigen Säultenntniffen verfehener 
junger Mann, moſaiſchen, Glaubens, kann in einem 
auswärtigen Tuch⸗ u. Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchäft 
ſofort als Lebring 
ertheilt Simon Wald, 


Breiteſtraße Nr. 395, 


In unſe m Geſchäft kann ſofort ein Lehrling ein- 
treten. Für Beköſtigung hat derſelbe ſelbſt zu ſorgen. 
Logis iſt convenirend frei, 

Schreyer e Co. 


n Lebrling für's e ene findet 
2 Gro 888. 1 


Jain Kindermädchen, von Außerbalb womöglich, 


Engagement bei 


5 een 
ane Br NER 


| wird ſofort geſucht, Bauſtraße 485. 


** odentliches Mädchen findet ſogleich einen 


Dien oberhalb der Breſtenſtr. 379. 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Ein Eo n den Herren Dr. Rieſe. 
Poſtſce Reichhelm, Udemacher Vahl u. Rechtsanwall 1 
Leppert II. zu Berlin, Poſtſecr. Jablonowskt zu 
nigsberg (2 Knaben), Dr. Kuch zu Landsberg i. 
Domainen-Rentamie-Verw. Happel zu Gollub. 
Eine Tochter den Herren Dr. med. Thöne zu Laber, 
Dr. Suſemihl zu Wolgaſt. 
ö Geſtorden: Geb. Ober-Reg.⸗Rath v. Hern zu 
Cöslin Hauptmann im 30 Inf.⸗Regt. Gerth zu 
Cöln Aſſiſtenzarzt Danker, Hof Stuckateur Rüblich 
und Maſchinenmeiſter Tilgener zu Berlin, Oberſt⸗ 
lieutenant G. Richter zu Potsdam. Muplenmeiſter 
L. Frederich zu Hobenfinow Des Geh. Rechnungs- 
rath Genſerich zu Berlin Frau. Poſtha ter Jacob 
zu Gr. Slogau. Des Kreisger.-Secr. Moldenhauer 
zu Irzemesing Frau. Cantor Bernhard zu Garz a. R. 
Gutspachter Knocre zu Burow. Des Wermeſſüngse⸗ 
Reviſor Meyer zu Be Berlin Frau. 


Angekommene Fremde. 


„Hotel de Pruſſe“: Kaufm. Riedel a. Berlin, 
Rittergutsbeſ. v. Brandeck a. Daber, Niemann a. 
Klütz, Blumcke nebſt Fam. a. Kitzerow u. v. Bülow 
a. Drehnow, Dr. med. Scheumann a. Stolp, Ober⸗ 
Amtmann Oſterroth nebn Frau a. Buſow, Oeconom 
Elbe a. Dreſow, Dr. phil Keßler nebſt Frau aus 
Berlin. 

„Hotel du Nord“: Kaufl. Körner nebſt Sohn 
a. Frankfurt a. O., Hirſchfeld a. Pyritz und Frülack 
a. 8 Amimänn L Ter Lebene, 
Dero kr -Inſpector 
Gurte u er r Pr. 9 Nr nebſt Frau a. Berlin, 
Rittergutsbeſ. Fernow aus Hagen, Frau a 
Pipper a. Hoengrab, Rittmeiſter v. Kollom a. Schnei⸗ 
demühl, Gutebeſ. Schröder a Buchholz, Kaufmann 
Bengaminn nebſt Fam. a Stargard. 

„Hotel Drei Kronen“: Kaufl. Müller a. Cöln, 
Säfkow a Anklam, Hormeß a. Potedam, Köhler a. 
Bremen, Nybö a. Co penbagen u. Philipp a. Stolp, 
Königl. Poſt⸗Inſp Bandtke a. Danzig, Gutsbeſ⸗ 
Schneider a. Stargard, Rittergutsbeſ. Hüſeneit a. 
Nadrenſe, Kickebuſch a. Pomellen, Kickebuſch a. 
Gellin und Holtz a. Damitzow. 

„Hotel Hürſt Blucher“: Kaufleute Schwill a. 
Prenzlau, Anklam a. Magdeburg, Fr. Jacobs a. 
Gr. Glogau, Simon Hirſch a. Berlin, Candidat d. 
Theol. von . a. Halle, Prediger Schulz a. 
Broienfelde, Lebrer Drabitius a. Greifendagen, Lie⸗ 
ferant Franke a Berlin, Rittergulsbeſ. Witte nebſt 
Familie a. Finkenwalde, Amtmann Lorenz a. Bar⸗ 
nimslow, Buchbandler Bannier u. Copenhagen, 
Kommiſſionäx Frank und Fiſcher a, Stolp, Fräulein 
Luckow und Mad. Wolfram a. a. Güſtrow. 


Lotterie. 


Bei der heute forgeſetzten oe der Zten 
Klaſſe 113ter Köuiglicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Ger 
winne zu 5000 % auf Nr. 31,077 und 68,308; 2 
Gewinne zu 2000 % auf Ar, 17, 035 und 39,9925 
2 Gewinne zu 1000 % auf Nr. 48,257 und 62,066; 
1 Gewinn von 500 % auf Nr. 89,491; 2 Gewinne 
zu 300 ½ fielen auf Nr. 12,090 und 75,78 und 10 
Gewinne zu 100 % auf Nr. 14 314. 15,104. 4 1 
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42,999. 43,622. 47,310, 48,56 1. 64,058, 77,256 un 
85, 289. 
Berlin, den 26. März 1856. 


Königliche General-Lotterie-Direktion. 


Berliner Börse vom 26. März 1856. 


Dtm. - S. Pr. 4 88 ½ BB Frz. St.-Eisb.| 5 172 bz Obschl.Lit. D. 4 89%, — 
Berl. „Anhalt. 4 4 180 25 bz „ Pr. 3 | 561, B E. s 15 78%, B 
2 Pr. 4 94¼ Ludw. Bexb.| 4 1551 — % bz P. W. (8. B.) 4% 64 b 
Berlin-Hamb. 4 1133 0 Magdb.-Halb.| 4 208 6 bz „ Ber. I. 5 100 G 
1 40% 1013, B Magdb.-Witt. 4 484, B vn , n Boy 
| EA —" —_ Magd. W.- Fr. 4½ —  — Rheinische 4 115½½ bz 
Belli P. -M. 4 114 B Mainz -Ludh. 4 — — „ (St.) Pr. 4. 
„ Pr. A. B. 4 92, bz Mecklenburg.] 4 | 531, bz n Pr. 4 — — 
b Ip: L. 997% B Münst. -Ham.| 4 | 94½ v. St. g. 3 ½ 821, B 
„ „ L. D. A ½% 99% B Nst.- Weissen 4½ — — Ruhr. Crefld.3½ 98 bz 
Bein. 8 4 157— 56% bz Niedschl.- M.] 4 | 93%, B Pr Pr. I. 4½ 99 B 4 881, B 
r. 4½ 101% B n Pr.] 4 | 92½ B Starg.-Posen. 3 ½ 96 ½ B 
Ira. Frb. 81. 45 1664, bz Pr. I. II. Ser.] 4 92% bz 5 Pr.] 4 | 99½ B 
neue 4 152752 bz „ III. „ 492% ba „4% 91½ B 
Cöln. e 3½ 169—71 bz 5. 102 ¼ bz Thüringer 4 115 75 bz 
2 „ Pr. (4 ½ 100% bz | Niedschl. 2b. 4. 85 bz „ Prior, 4½ 99% B 
„ ? 102% G b rp W.) 461 bzuB „ III. Em. — | 99%, B 
| 91 2 N Prior) 5 | — — Wilh.-Bahn | 4 1230—26 bz 
ö * III. Em. 4 90% B Obschl. Lit. A. 37 213%, B 3 neue & 1184—82 bz 
IV. Em.; 4 90% bz 75 „ B. 3½ 180 bz „ Prior. 4 89%, B 
'Düss.-Elberf.| 4 146 ba „ Pr. A. 4 83 8 
„ „Fr. 4 WB 5% 101¼% l „ „ B. 3½ 81 5 


r iu matter Haltung und die Aktien-Course grösstentheils 3 niedriger; dagegen wurden Kölu-Mlndener höher bezahlt. — 


(Henn 4 | 98 bz . Engl. Anl. 5 | 95%, ba 
omn 1 u 
Prcussische Bondu- und fön, 1 % h, r i 8 ba 
Geld-Course. I Preuss. 4 95 5 Pin 500 Fl. A 85% G 
West. Rh. 4 95 bz „ A. 300 fl. 5 90% B 
Freiwill. Anl. 4½ 100 b Sachs. 4 94% B „ B. 200 l. 20 bz 
St.- Anl. 5052 4½ 1001, bz Schles. & 93½ 6 Kurh. 40 thlr.| — 40% bz 
„ 1853 4 961, B Pr. B.- Anth.| 4 11291, bz Baden 35 fl. — 26% G 
„ 54/55 4½ 100% bz Min. Bw.-A. 5 85 5 Hamb. Pr-A.| — 68 ½ G 
St.- Pr.- Anl. 3 ½ 113 bz Friedrichd'orl —| — 
St.Schuldsch. 3 ½/ 85% bz ouisd'or —1110½ ba Eisenbahn-Actien. 
Sech. - Präm.| —150 B 
K. & N. Schld. 3 ½ — — Ausländische Fonds. |Aachen-Düss. 440 92% —93 bz 
Brl.-St.-Oblg. 4½ 100 bz 1 * 88% B 
„ „ 1 3% — Brschw. B- A.] 4 145 bz ug „ II. Emm. i 88 5 
. &. N. Pfdbr. 3% O4 B Weimar „ 4 122½ bz ud Aach.-Mastr. 4 62% bz 
Ostpr. Pfdbr. 3/91 8 Darmst. „ — 14 baz „Pr. 4415 93½ B 
bomm. „ 31½f 94 B Oest. Metall.] 5 86 ½ bz ug Amstd.- Rott. 83—82 bz 
Poseusche , 4 | 99% 8 5 bar Pr.-A.] 4 110 bzuB _|Belg. gar. Pr. 4 et 
Pos, n. Pidb. 3½] 89, B „ Nat. - Anl. 5 86% — 3 bz Berg. 1 he R 90 B 
Schles. Pfdbr. 3 ½ 88 % bz R. * Anl. 5 105 END 5 1007 bz 
Westpr. „ 3½ 86 ½ B „ 5. Anl. 5 82% B „ II. Em. 5 100% bz 
Die Börse war 
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Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schönert in Stettin. — Druck von R. Graßmann. 


eintreten Näbere Auskunft 


! 


